Amtliches Mitteilungsblatt der BTU Cottbus–Senftenberg, 2019,09 (21.06.2019) by unknown
Herausgeber: Brandenburgische Technische Universität Cottbus - Senftenberg, Amtierende Präsidentin  
Redaktion: Abteilung Lehre und Studium, Referat Qualitätsmanagement Studium und Lehre 










Amtliches Mitteilungsblatt  




I n h a l t  
 
  Seite 
 Nutzungsordnung des Gerätezentrums "Physik rotierender Strömungen" an der 
Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus–Senftenberg  
2 
   
 
Seite 2 Amtliches Mitteilungsblatt der BTU Cottbus–Senftenberg 09/2019 21.06.2019 
 
Nutzungsordnung des Gerätezentrums "Physik rotierender Strömungen" an der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus–Senftenberg (BTU) 
Nutzungsordnung des Gerätezent-
rums "Physik rotierender Strö-
mungen" an der Brandenburgi-




§ 1 Rechtstellung und Ziel des 
Gerätezentrums..................................... 2 
§ 2 Geltung, Verbindlichkeit ......................... 2 
§ 3 Ansprechpersonen ................................ 2 
§ 4 Ausstattung und Leistungen des 
Gerätezentrums..................................... 2 
§ 5 Nutzungsarten und mögliche 
Nutzungsgruppen .................................. 3 
§ 6 Nutzungskosten/Preisverzeichnis .......... 3 
§ 7 Zahlungsbedingungen ........................... 3 
§ 8 Nutzungszeitvergabe und Buchung ....... 4 
§ 9 Bedienung der Geräte und des  
Zubehörs ............................................... 5 
§ 10 Wahrung guter wissenschaftlicher Praxis, 
Einhaltung der Sicherheits- und 
Umweltschutzbestimmungen ................. 5 
§ 11 Datenschutz .......................................... 5 
§ 12 Datenbereitstellung und -speicherung ... 6 
§ 13 Arbeitsergebnisse und Schutzrechte ..... 6 
§ 14 Veröffentlichungen (Publikationen, 
Vorträge, etc.) ........................................ 7 
§ 15 Anerkennung ......................................... 7 
§ 16 Eigenverantwortung der Nutzer_innen, 
Versicherungsschutz ............................. 8 
§ 17 Ausschluss der Gewährleistung ............ 8 
§ 18 Haftung ................................................. 8 
§ 19 Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand .. 8 
§ 20 Inkrafttreten ........................................... 9 
Anlage 1 to terms of conditions for access to 
the DFG Core Facility Centre “Physics  
of Rotating Fluids” ............................... 10 
Anlage 2: Preisverzeichnis ........................... 20 
 
§ 1 Rechtstellung und Ziel des Gerätezent-
rums 
(1) Das Gerätezentrum "Physik rotierender 
Strömungen" ist Teil des Center for Flow and 
Transport Modelling and Measurement-CFTM2 
als wissenschaftliche Einrichtung der Bran-
denburgischen Technischen Universität Cott-
bus–Senftenberg (BTU) und wird von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) als 
DFG-Gerätezentrum gefördert. 
(2) Das Hauptziel ist die Bereitstellung mo-
dernster Strömungsexperimente auch über na-
tionale Grenzen hinweg, um international wett-
bewerbsfähige experimentelle Forschung auf 
dem Gebiet der rotierenden und geschichteten 
Flüssigkeiten zu fördern. 
§ 2 Geltung, Verbindlichkeit 
1Die Nutzungsordnung regelt die Bedingungen 
und Preise für die Inanspruchnahme der Gerä-
te und Leistungen des Gerätezentrums und die 
an der BTU einzuhaltenden Maßgaben. 2Sie ist 
für alle Nutzer_innen verbindlich. 3Die Gewäh-
rung von Leistungen und der Zugang zum Ge-
rätezentrum erfolgen nur, wenn die Bedingun-
gen der Nutzungsordnung mit der Beantragung 
von Geräten/Leistungen des Gerätezentrums 
vorbehaltlos akzeptiert werden. 
§ 3 Ansprechpersonen 
(1) Die verantwortlichen technischen und wis-
senschaftlichen Ansprechpersonen des Gerä-
tezentrums sind: 


















(2) Die Postanschrift des Gerätezentrums lau-
tet: 
BTU Cottbus-Senftenberg  
Fachgebiet für Aerodynamik und Strömungslehre 
Gerätezentrum "Physik rotierender Strömungen" 
Siemens-Halske-Ring 14, 03046 Cottbus, Deutsch-
land 
§ 4 Ausstattung und Leistungen des Geräte-
zentrums 
(1) 1Das Gerätezentrum bietet eine breite Pa-
lette von Geräten, Apparaturen und Leistungen 
für experimentelle Fluidexperimente mit geo-
/astrophysikalischen, meteorologischen und 
technischen Anwendungen. 2Die Forschungs-
bereiche, die von den experimentellen Einrich-
tungen innerhalb des Zentrums abgedeckt 
werden, sind:  
- Planeten- und Astrophysikalische Strömun-
gen  
- Geophysikalische Fluiddynamik  
- Meteorologische Strömungen 
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- Rotierende Strömungen mit technischen 
Anwendungen (Zentrifugen, Turbinen, Radi-
allager oder Rotor / Stator-Kavitäten).  
(2) Eine detaillierte Beschreibung der jeweili-
gen Geräte und Leistungen des Gerätezent-
rums befindet sich in der Anlage 1. 
§ 5 Nutzungsarten und mögliche Nutzungs-
gruppen 
(1) Das Gerätezentrum bietet 2 Kategorien von 
Nutzungsarten an: 
A) Anwendungsbetrieb: 
1Es wird den Nutzer_innen ein persönlicher 
Zugang zum Gerätezentrum und direkter Zu-
griff auf das Experiment gewährt. 2Diese Nut-
zung ist nur zulässig, wenn die Nutzer_innen 
über die erforderliche Eignung und die not-
wendigen Kenntnisse und Fertigkeiten verfü-
gen. 3Aufgrund der Komplexität der techni-
schen Systeme ist eine Assistenz von den Be-
schäftigten des Gerätezentrums notwendig. 
4Die direkte Bedienung der Geräte ist in der 
Regel nur durch die Beschäftigten des Zent-
rums und/oder unter ihrer Aufsicht zulässig.  
B) Servicebetrieb:  
1Das Gerätezentrum wird mit der Durchführung 
der Experimente, Messungen oder sonstiger 
Forschungsleistungen durch die Nutzer_innen 
beauftragt. 2Diese werden vom Gerätezentrum 
mit den eigenen Beschäftigten durchgeführt 
und die Ergebnisse werden den Beteiligten 
übermittelt/zur Verfügung gestellt. 3Eine per-
sönliche Präsenz der Beauftragenden am 
Zentrum ist hierbei nicht erforderlich. 
(2) Das Angebot der Leistungen des Geräte-
zentrums richtet sich für beide vorgenannten 
Nutzungsarten gleichermaßen an folgende 
Nutzungsgruppen: 
a) Mitglieder der BTU 




§ 6 Nutzungskosten/Preisverzeichnis 
(1) 1Für die Inanspruchnahme der Geräte und 
die Leistungen des Gerätezentrums werden 
Nutzungskosten erhoben. 2Es gibt hierbei fol-
gende Preis-/ Nutzungskategorien: 
Kategorie 1:   
Öffentliche Forschung intern BTU 
1Darunter verstehen sich Nutzungen durch die 
Fachgebiete und Institutionen der BTU. 2Sie 
dienen Forschungszwecken ohne kommerziel-
len Hintergrund. 3An den Forschungsergebnis-
sen dieser Nutzung sind das Gerätezentrum 
und die BTU gemäß den DFG-Richtlinien be-
teiligt. 4Die reduzierten Kosten tragen der Tat-
sache der öffentlichen Förderung des Zent-
rums und der BTU internen Nutzung Rech-
nung.  
Kategorie 2:  
Öffentliche Forschung (extern) 
1Darunter verstehen sich Nutzungen von 
Hochschulen und Forschungsinstitutionen ex-
klusive der Fachgebiete und Institutionen der 
BTU. 2Sie dienen Forschungszwecken ohne 
kommerziellen Hintergrund. 3An den For-
schungsergebnissen dieser Nutzung sind das 
Gerätezentrum und die BTU gemäß den DFG-
Richtlinien zu beteiligen. 4Die reduzierten Kos-
ten tragen der Tatsache der öffentlichen För-
derung des Zentrums Rechnung. 
Kategorie 3:  
Sonstige Forschungszwecke und Anwendun-
gen 
Darunter verstehen sich Nutzungen, an deren 
Ergebnissen das Gerätezentrum und die BTU 
nicht beteiligt werden bzw. die zu kommerziel-
len Zwecken genutzt werden können. 
(2) Die jeweiligen Einzelpreise bestimmen sich 
nach dem Preisverzeichnis lt. Anlage 2. 
(3) Zusätzlich zu den Nutzungskosten des 
Preisverzeichnisses sind Kosten für Ver-
brauchsmaterialien und sonstige projektspezi-
fische Auslagen entsprechend dem tatsächli-
chen Verbrauch zu erstatten. 
(4) Die Preise verstehen sich als Nettopreise 
zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, die 
am Tag der Leistung gültig ist. 
(5) Sofern sich die Nutzung und/oder die Leis-
tungen des Gerätezentrums im Rahmen der 
Durchführung erhöhen, ist das Gerätezentrum 
berechtigt, die höheren tatsächlichen Kosten 
zu berechnen.  
§ 7 Zahlungsbedingungen 
(1) 1Mit der Beantragung einer Nut-
zung/Leistung des Gerätezentrums verpflichtet 
sich der Interessierte zur Tragung der Nut-
zungskosten und zu deren vorbehaltloser Zah-
lung. 2Einwendungen und Gegenforderungen 
können gegenüber den Ansprüchen des Gerä-
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tezentrums nur erhoben werden, wenn sie un-
bestrittenen oder rechtskräftig festgestellt sind. 
(2) 1Die Zahlungen sind innerhalb von 14 Ta-
gen ohne Abzug zu leisten. 2Die Zahlungen 
sind grundsätzlich bargeldlos und in Euro zu 
überweisen. 
(3) 1Die Kosten können ggf. im Rahmen der 
Förderverfahren von der DFG übernommen 
werden (http://www.dfg.de). 2Die Übernahme 
ist allein vom Interessierten bei der DFG zu 
beantragen und ist vollständig unabhängig 
vom Gerätezentrum. 3Die Versagung oder Re-
duzierung von Fördermitteln berechtigt nicht 
zur Kostenverweigerung oder Kürzung gegen-
über dem Gerätezentrum. 
(4) 1Eine Nichtinanspruchnahme der gebuch-
ten Nutzungen/Leistungen berechtigt nicht zur 
Kürzung oder Verweigerung der Zahlung. 2Das 
Gerätezentrum bleibt zur Abrechnung der vol-
len gebuchten Nutzungen/Leistungen berech-
tigt. 3Dies gilt nicht, sofern das Gerätezentrum 
die Nichtleistung zu vertreten hat. 
(5) 1Das Gerätezentrum ist berechtigt, für sei-
ne Nutzungen/Leistungen angemessene Vor-
schussrechnungen zu stellen und/oder Ab-
schlagszahlungen zu fordern. 2Im Übrigen er-
folgt die endgültige Abrechnung nach dem Ab-
schluss der Nutzung/Leistung.  
(6) 1Bis zur vollständigen Zahlung (auch hin-
sichtlich der Vorschüsse/Abschläge) ist das 
Gerätezentrum berechtigt, die Nutzun-
gen/Leistungen zu verweigern. 2Gleiches gilt 
bei der Nichterfüllung sonstiger Nutzungs-
pflichten.  
§ 8 Nutzungszeitvergabe und Buchung 
(1) 1Die Nutzungszeitvergabe erfolgt aufgrund 
eines schriftlichen Antrages an die Leitung des 
Gerätezentrums. 2Hierzu sollen die vom Gerä-
tezentrum bereitgestellten Formulare www.b-
tu.de/fg-aerodynamik-
stroemungslehre/Gerätezentrum verwendet 
werden. 3In Ausnahmefällen ist ein formloser 
Antrag möglich. 4Der Antrag muss die zur 
Durchführung erforderlichen Angaben enthal-
ten (gewünschte Nutzungen/Leistungen, Zeit-
bedarf, Terminwünsche, Materialien, For-
schungsziel, etc.).  
(2) 1Beim Anwendungsbetrieb kann vom Gerä-
tezentrum auf Antrag eine persönliche Durch-
führung der Experimente durch die Nut-
zer_innen gestattet werden, wenn die Nut-
zer_innen dem Gerätezentrum hierzu die Eig-
nung und die entsprechenden Kenntnis-
se/Fertigkeiten in geeigneter Weise nachwei-
sen. 2Die Gestattung des Anwendungsbetrie-
bes liegt im freien Ermessen der Leitung des 
Gerätezentrums. 3Es besteht hierauf keinerlei 
Rechtsanspruch. 
(3) 1Nach Antragseingang wird vom Geräte-
zentrum in Vorgesprächen geprüft, ob mit der 
Ausstattung des Gerätezentrums die Experi-
mente durchführbar sind und freie Kapazitäten 
vorhanden sind. 2Weiterhin wird in den Vorge-
sprächen geklärt, ob ein Servicebetrieb oder 
Anwendungsbetrieb durchgeführt werden soll-
te. 3Darüber hinaus können vom Gerätezent-
rum, z. B. wegen des größeren Know-hows 
und der größeren Effektivität, auch Projekte in 
Kooperationen (in der Regel mit dem jeweils 
zuständigen Fachgebiet der BTU) vorgeschla-
gen werden.  
(4) 1Anschließend entscheidet das Gerätezent-
rum über den Antrag nach pflichtgemäßem 
Ermessen. 2Das Gerätezentrum ist, insbeson-
dere bei ungeeigneten Projekten oder fehlen-
den freien Kapazitäten, zur Ablehnung berech-
tigt. 3Eine Verweigerung aus unbilligen Grün-
den ist ausgeschlossen. 4Können Nutzungs-
/Leistungsanfragen wegen fehlender Kapazi-
tät/Überbuchung nicht bzw. nicht vollständig 
erfüllt werden, so entscheidet die Leitung des 
Gerätezentrums über die Zuteilung unter Be-
rücksichtigung der Nutzungspriorität. 5Die Nut-
zungspriorität richtet sich nach den Nutzungs-
gruppen des § 5 Abs. 2 und erfolgt abfallend 
von der Nutzungsgruppe a) bis c). 
(5) 1Nach Antragsbewilligung übersendet das 
Gerätezentrum den Nutzer_innen die verbind-
liche Buchungsbestätigung und teilt den Nut-
zer_innen die verbindlich vereinbarten Leis-
tungen und Nutzungszeiten mit. 2Die Nut-
zer_innen sind zur Einhaltung und Vergütung 
der vereinbarten Nutzungen/Leistungen und ih-
rer Zeiten verpflichtet, sofern sie dieser Bestä-
tigung nicht innerhalb 1 Woche widersprechen 
bzw. einen anderen Zeitpunkt vereinbaren.  
(6) Nach der Buchungsbestätigung haben die 
Nutzer_innen dem Gerätezentrum alle für die 
Durchführung der Nutzung/Leistung erforderli-
chen Angaben, Daten und Mittel rechtzeitig 
(spätestens 1 Woche vor Beginn) und voll-
ständig zur Verfügung zu stellen (Forschungs-
zweck, Parameter, Proben, Materialien, ge-
setzliche Erlaubnisse, Ethikvoten, etc.). 
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§ 9 Bedienung der Geräte und des Zubehörs 
(1) 1Auch beim Anwendungsbetrieb erfolgt die 
direkte Bedienung der Geräte und Apparaturen 
i. d. R. von Beschäftigten des Gerätezentrums 
bzw. unter ihrer Aufsicht. 2Diese sind jederzeit 
berechtigt, die Experimente zu kontrollieren 
und die Durchführung des Experiments bei Er-
fordernis (z. B. bei Fehlfunktionen, Gefähr-
dungslagen, etc.) abzubrechen.  
(2) 1Vor dem Betreten des Gerätezentrums 
und einer Benutzung der Geräte, Apparate, 
etc. bedarf es 
1. einer personenbezogenen, nicht übertrag-
baren Genehmigung des Gerätezentrums, 
2. einer ausführlichen Sicherheitsunterweisung 
bzgl. der Geräte, Apparaturen, Einrichtung, 
etc. sowie der Räumlichkeiten und einzu-
haltenden Umweltbestimmungen durch be-
fugte Beschäftigte des Gerätezentrums und  
3. einer ausführlichen Einweisung in die Be-
dienung der Geräte und deren Zubehör 
sowie der bezogenen Gefährdungsbeurtei-
lungen durch befugte Beschäftigte des Ge-
rätezentrums. 
2Die entsprechenden Dokumente sind beim 
Gerätezentrum erhältlich, die Belehrung und 
Unterweisung ist durch eine Unterschrift der 
Nutzer_innen zu bestätigen. 
(3) 1Die Geräte, Apparaturen, Einrichtung, etc. 
sind sensible Präzisionsbauteile, die stets mit 
größter Sorgfalt zu behandeln sind. 2Etwaige 
Defekte, Beschädigungen oder Ähnliches sind 
von den Nutzer_innen unverzüglich der Lei-
tung des Gerätezentrums zu melden.  
(4) 1Die Nutzer_innen haben sich so zu verhal-
ten, dass die Geräte und Einrichtungen, die 
Beschäftigten und andere Nutzer_innen sowie 
der Forschungsbetrieb des Gerätezentrums 
nicht gefährdet oder beeinträchtigt werden. 
2Geräte der Nutzer_innen dürfen nur verwen-
det werden, wenn diese als ortsfeste oder 
ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel 
geprüft wurden. 
(5) 1Der Arbeitsplatz ist einwandfrei zu hinter-
lassen. 2Auch während der Durchführung der 
Experimente ist kontinuierlich auf Ordnung, 
Sauberkeit und Sicherheit zu achten. 
§ 10 Wahrung guter wissenschaftlicher Praxis, 
Einhaltung der Sicherheits- und Umwelt-
schutzbestimmungen 
(1) Bei der Inanspruchnahme der Geräte und 
Leistungen des Gerätezentrums sind von allen 
Nutzer_innen die Empfehlungen und Grund-
prinzipien zur „Sicherung guter wissenschaftli-
cher Praxis“ der DFG einzuhalten. 
(2) 1Die Durchführung von ethisch nicht ver-
tretbaren oder gesetzlich verbotenen Experi-
menten ist nicht gestattet. 2Gleiches gilt für die 
Verwertung der Forschungsdaten oder For-
schungsergebnisse für ethisch nicht vertretba-
re, sittenwidrige oder rechtswidrige Zwecke. 
(3) 1Die Nutzer_innen sind verpflichtet, die gel-
tenden Schutz- und Sicherungsbestimmungen 
sowie Umweltleitlinien zu beachten und voll-
ständig einzuhalten. 2Alle Ordnungen und Re-
gelungen des Gerätezentrums und der BTU 
sind von ihnen einzuhalten. 3Sie sind verpflich-
tet, den Anweisungen der Beschäftigten des 
Gerätezentrums Folge zu leisten. 
(4) Ein Experiment oder sonstiges Verhalten, 
das zu Beschädigungen, Zerstörungen oder 
sonstigen Schäden an den Geräten, Apparatu-
ren und Einrichtungen des Gerätezentrums 
führt und/oder die Beschäftigten und/oder an-
dere Nutzer_innen des Gerätezentrums oder 
die Umwelt schädigen oder gefährden kann, ist 
ausdrücklich verboten.  
(5) 1Die Beschäftigten des Gerätezentrums 
sind berechtigt, die Einhaltung der vorstehen-
den Verpflichtungen jederzeit zu überprüfen 
und diesbezüglich die Tätigkeit der Nut-
zer_innen im Gerätezentrum zu kontrollieren. 
2Dieses Kontrollrecht umfasst auch die Ein-
sichtnahme in die Messdaten, Ausrüstung, etc. 
der Nutzer_innen. 
(6) 1Bei Verstoß gegen die vorstehenden Re-
gelungen ist das Gerätezentrum berechtigt, die 
Leistungen mit sofortiger Wirkung abzubre-
chen und die Aushändigung der bereits erziel-
ten Daten abzulehnen. 2Die vereinbarten Nut-
zungskosten müssen in einem solchen Fall 
trotzdem entrichtet werden. 
§ 11 Datenschutz 
(1) Die Nutzer_innen und das Gerätezentrum 
sind verpflichtet, die datenschutzrechtlichen 
Vorschriften, insbesondere die Datenschutz-
Grundverordnung einzuhalten. 
(2) 1Zur Durchführung vorvertraglicher Maß-
nahmen (Angebotsbearbeitung, etc.) und zur 
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Erfüllung des Vertrages sowie der gesetzlichen 
Pflichten ist es am Gerätezentrum und an der 
BTU erforderlich, die entsprechenden Daten 
der Nutzer_innen zu verarbeiten. 2Dies bein-
haltet auch die Verarbeitung, Übermittlung und 
Speicherung personenbezogener Daten der 
Nutzer_innen. 3Diese Verarbeitung, etc. erfolgt 
streng auf Grundlage der gesetzlichen Daten-
schutzregeln. 4Sofern die Nutzer_innen mit 
dieser Verarbeitung/Speicherung nicht einver-
standen sind, werden sie dies dem Geräte-
zentrum ausdrücklich mitteilen. 5Weitere Hin-
weise zum Datenschutz finden sich auf: 
https://www.b-tu.de/datenschutz/. 
(3) 1Die Nutzer_innen sind dazu angehalten, 
die durch das Gerätezentrum gewonnenen Da-
ten (Messergebnisse, Forschungsergebnisse, 
etc.) zeitnah und diskriminierungsfrei zu veröf-
fentlichen. 2Dies gilt nicht, sofern zwischen den 
Nutzer_innen und dem Gerätezentrum eine 
besondere abweichende Vertraulichkeit ver-
einbart wird (z. B. bei Industrieforschung). 
§ 12 Datenbereitstellung und -speicherung 
(1) Nach dem Abschluss der Experimente er-
folgt die Übergabe der Messda-
ten/Experimentergebnisse durch Übersen-
dung/Übergabe oder durch Bereitstellung auf 
dem Server des Gerätezentrums zum Down-
load.  
(2) 1Messdaten können beim Gerätezentrum 
nur in einem begrenzten Umfang gespeichert 
werden. 2Die Nutzer_innen müssen die Daten 
bis spätestens 1 Monat nach Abschluss der 
Messung übernommen und auf eigene Spei-
chermedien transferiert haben. 3Nach Ablauf 
dieser Frist können die Messdaten seitens des 
Gerätezentrums gelöscht werden. 4Daten, die 
außerhalb der ausgewiesenen Speicherplätze 
abgelegt werden, unterliegen keiner Sicherheit 
und können jederzeit gelöscht werden. 5Durch 
das Gerätezentrum findet keine regelmäßige 
Archivierung für die Nutzer_innen statt. 
(3) 1Unabhängig davon ist das Gerätezentrum 
selbst berechtigt, die vom Gerätezentrum ge-
wonnenen Daten zu speichern. 2Ein Anspruch 
der Nutzer_innen folgt hieraus nicht. 
§ 13 Arbeitsergebnisse und Schutzrechte 
(1) 1Im Zusammenhang mit der Nutzung bzw. 
den Leistungen des Gerätezentrums erfolgt 
regelmäßig eine Forschungsunterstützung der 
Nutzer_innen durch das Gerätezentrum, so-
dass hierbei gemeinsame Arbeitsbeiträge und 
Arbeitsergebnisse entstehen. 2Hierfür sind von 
den Nutzer_innen die Rechte des Gerätezent-
rums (Urheberrechte, Schutzrechte, etc.) zu 
beachten; insbesondere im Hinblick auf 
Schutzrechte und bei Veröffentlichungen. 
(2) Arbeitsergebnisse sind sämtliche schutz-
rechtsfähigen und nichtschutzrechtsfähigen 
Ergebnisse, die durch Nutzer_innen und dem 
Gerätezentrum als Parteien bei Durchführung 
der jeweiligen Nutzung/Leistung erzielt werden 
(z. B. Erfindungen, Schutzrechte, Know-how, 
etc.) einschließlich der hieraus hervorgehen-
den Daten und Unterlagen (Dokumente, 
Zeichnungen, Prototypen, Software, etc.).  
(3) 1Die entstehenden Arbeitsergebnisse ste-
hen derjenigen Partei zu, durch dessen Perso-
nen (Beschäftigte, Beauftragte, etc.) sie ent-
standen sind. 2Alleinige Arbeitsergebnisse, 
einschließlich alleiniger Erfindungen einer Par-
tei, stehen ihr allein zu. 3Arbeitsergebnisse, an 
denen mehrere Parteien beteiligt sind, gehören 
diesen Parteien gemeinsam. 4Der Anteil einer 
Partei bestimmt sich nach dem jeweiligen Ar-
beitsbeitrag, den eine Partei zum Arbeitser-
gebnis geleistet hat. 
(4) 1Alleinige Arbeitsergebnisse können von 
der jeweiligen Partei uneingeschränkt verwer-
tet werden. 2Davon unberührt bleiben die ver-
einbarten Nutzungsrechte und die Beachtung 
der sonstigen Pflichten. 3Über die Verwertung 
der gemeinschaftlichen Arbeitsergebnisse 
werden sich die Parteien einvernehmlich eini-
gen. 4Die Einigung ist zu regeln bevor mit der 
Verwertung begonnen wird. 5Grundsätzlich sol-
len dabei die Kosten- und Nutzungsanteile 
dem jeweiligen Anteil der Parteien am Arbeits-
ergebnis lt. Absatz 3 entsprechen. 
(5) 1Das Gerätezentrum und die Nutzer_innen 
sind grundsätzlich daran interessiert, etwaige 
schutzrechtsfähige Ergebnisse zum Schutz-
recht anzumelden. 2Bei gemeinschaftlichen Er-
findungen werden sich die Parteien innerhalb 
der vom Arbeitnehmererfindungsgesetz  
(ArbnErfG) vorgegebenen Freigabefristen über 
die Anmeldung (einschließlich der Federfüh-
rung im Einzelfall), Aufrechterhaltung, Verteidi-
gung, Kostentragung sowie über die Nutzung 
der Gemeinschaftserfindung abstimmen. 3Die 
Federführung obliegt regelmäßig der Partei mit 
dem größten Erfindungsanteil; die Kosten- und 
Nutzungstragung erfolgt grundsätzlich ent-
sprechend den jeweiligen Erfindungsanteilen. 
4Die Partei, die eine bei ihr im Rahmen der 
Nutzung/Leistung des Gerätezentrums ent-
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standene Erfindung zum Schutzrecht anmel-
det, wird die jeweiligen anderen Parteien 
rechtzeitig im Voraus darüber informieren. 5Will 
eine Partei auf die Anmeldung und/oder Auf-
rechterhaltung ihres Schutzrechtes oder eines 
ihr hiernach zustehenden Schutzrechtsanteils 
verzichten, wird sie das Schutzrecht oder ihren 
Anteil daran oder die Anmeldung darauf den 
jeweiligen anderen Parteien zur Übertragung 
zu marktüblichen Bedingungen anbieten. 6Die 
Vorschriften des  
ArbnErfG sind von allen Parteien zu beachten. 
7Über die Einzelheiten werden die Parteien im 
Voraus eine gesonderte Vereinbarung treffen. 
8Die an einer Gemeinschaftserfindung beteilig-
ten Parteien sind verpflichtet darauf hinzuwir-
ken, dass Ergebnisprotokolle geführt und Er-
findungsanteile durch die Erfinder_innen ein-
vernehmlich festgelegt und protokolliert wer-
den. 
(6) 1Jede Partei erhält sowohl während als 
auch nach Beendigung der Zusammenarbeit 
ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, 
nicht unterlizenzierbares und unentgeltliches 
Nutzungsrecht an allen Arbeitsergebnissen der 
Nutzung/Leistung für ihre eigenen wissen-
schaftlichen Zwecke in Forschung und Lehre. 
2Dies umfasst auch die Nutzung in Drittmittel-
projekten. 
(7) 1Im Falle der kommerziellen Nutzung durch 
eine am Recht/Arbeitsergebnis beteiligten Par-
tei ist den übrigen an der gemeinsamen Erfin-
dung beteiligten Parteien ein finanzieller Aus-
gleich zu marktüblichen Bedingungen zu zah-
len. 2Die Einzelheiten dieses finanziellen Aus-
gleichs sind zu regeln bevor die kommerzielle 
Nutzung aufgenommen wird.  
(8) 1Die Vergabe von Lizenzen und sonstigen 
Rechten an Dritte bedarf stets der schriftlichen 
Einwilligung und der Vergütungsbeteiligung al-
ler am Recht/Arbeitsergebnis beteiligten Par-
teien. 2Die Zustimmung darf nicht unbillig ver-
weigert werden. 
§ 14 Veröffentlichungen (Publikationen, Vor-
träge, etc.) 
(1) Das Gerätezentrum und die BTU streben 
im Interesse des Wissens- und Technologie-
transfers wissenschaftliche Veröffentlichungen 
(Publikationen, Vorträge, etc.) an.  
(2) 1Bei jeder Veröffentlichung sind die Interes-
sen der Parteien (z. B. Wahrung vertraulicher 
Informationen, Datenschutzvorgaben, etc.) und 
die Sicherung von Schutzrechten (z. B. mögli-
che Patentanmeldung) zu beachten und an-
gemessen zu berücksichtigen. 2Bei Themen, 
die das Gebiet der Zusammenarbeit betreffen, 
soll die veröffentlichende Partei die anderen 
Parteien rechtzeitig vor der Veröffentlichung in-
formieren. 
(3) 1Gemeinsam erzielte Arbeitsergebnisse 
werden grundsätzlich gemeinsam veröffent-
licht. 2Die Art und Weise der Veröffentlichung 
ist einvernehmlich abzustimmen. 3Auf die Zu-
sammenarbeit zwischen den Nutzer_innen und 
dem Gerätezentrum ist hinzuweisen.  
(4) 1Veröffentlichungen, die vertrauliche Infor-
mationen und/oder Ergebnisse der anderen 
Parteien enthalten, bedürfen der vorherigen 
Zustimmung der Parteien. 2Sie sind der Partei 
rechtzeitig (i. d .R. 2 Monate) vor der Veröffent-
lichung zur Prüfung vorzulegen. 3Wird die Zu-
stimmung nicht innerhalb 1 Monats nach Vor-
lage bei der Partei verweigert, so gilt sie als er-
teilt. 4Äußert die betreffende Partei Einwände, 
werden sich die Parteien auf eine mögliche Art 
der Veröffentlichung gemeinsam verständigen. 
5Die Zustimmung darf nicht unbillig verweigert 
werden. 
(5) Sofern die Veröffentlichung keine vertrauli-
chen Informationen und keine Ergebnisse der 
anderen Partei enthält, ist jede Partei ohne Zu-
stimmung der Partei zur Veröffentlichung be-
rechtigt.  
(6) Die Veröffentlichungsbestimmungen der 
Studien-, Prüfungs-, Promotions- und Habilita-
tionsordnungen sowie Fördermittelauflagen 
und Fördermittelrichtlinien sind einzuhalten. 
§ 15 Anerkennung 
(1) Im Falle der Veröffentlichung von Ergeb-
nissen, die durch maßgebliche Beteiligung des 
Gerätezentrums erzielt wurden, ist dessen Bei-
trag wie folgt anzuerkennen: 
1. Werden Arbeiten veröffentlicht, die ganz  
oder teilweise unter Nutzung der personel-
len, technischen oder technologischen Res-
sourcen des Gerätezentrums entstanden 
sind, sollen Partner als Mit-Autoren genannt 
werden, wenn sie wesentlich zu den wis-
senschaftlichen Ergebnissen beigetragen 
haben (vgl. § 14). 
2. Liegt keine direkte Beteiligung an den wis-
senschaftlichen Ergebnissen vor, soll das 
Gerätezentrum in der Danksagung wie folgt 
Erwähnung finden: 
"Wir möchten die Unterstützung des von der 
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DFG geförderten Gerätezentrums "Physik 
rotierender Strömungen" der Brandenburgi-
schen Technischen Universität Cottbus–
Senftenberg anerkennen."   
„We would like to acknowledge the assis-
tance of the Core Facility Centre “Physics of 
Rotating Fluids” of the Brandenburg Univer-
sity of Technology Cottbus–Senftenberg, 
supported by the DFG.“ 
(2) Sonstige oder weitergehende Anerken-
nungspflichten nach den Förderbescheiden 
und Förderrichtlinien bleiben unberührt. 
§ 16 Eigenverantwortung der Nutzer_innen, 
Versicherungsschutz 
(1) Das Gerätezentrum oder die BTU schlie-
ßen keine Versicherung für die Nutzer_innen 
und ihre Gerätschaften ab.  
(2) Die Nutzer_innen sind verpflichtet, für den 
notwendigen und gewünschten Versicherungs-
schutz selbst zu sorgen (z. B. Krankenversi-
cherungs- und Unfallversicherungsschutz; 
Haftpflicht-, Diebstahl- und Geräteversiche-
rung; Reiseversicherung, Reiserücktrittsversi-
cherung, etc.). 
(3) 1Das Gerätezentrum oder die BTU über-
nehmen keine Gewähr für die Gewährung von 
Fördermitteln und die Erstattung von Kosten. 
2Insbesondere sind sie nicht für die Übernah-
me von Kosten durch die DFG zuständig. 3Die 
Beantragung der Förderung liegt vollständig in 
der eigenen Verantwortung der Nutzer_innen.  
(4) Die Nutzer_innen sind verantwortlich für 
durch sie an den Geräten, Apparaturen und 
den Einrichtungen verursachte Beschädigun-
gen und sonstige durch sie verursachte Schä-
den und haben diese zu ersetzen.  
§ 17 Ausschluss der Gewährleistung 
(1) 1Das Gerätezentrum und die BTU über-
nehmen keine Gewähr dafür, dass die speziel-
len Anforderungen der Nutzer_innen in vollem 
Umfang gewährleistet werden können. 2Sie 
übernehmen auch keine Gewähr dafür, dass 
alle Ressourcen jederzeit fehlerfrei und ohne 
Unterbrechung nutzbar sind oder für die fehler-
freie und dauerhafte Sicherung der von den 
Nutzer_innen gewonnenen Daten. 
(2) 1Das Gerätezentrum und die BTU werden 
die Leistungen sachgerecht und unter Berück-
sichtigung des aktuellen Standes von Wissen-
schaft und Technik ausführen. 2Sie überneh-
men jedoch keine Garantie für das tatsächliche 
Erreichen eines Forschungs- und Entwick-
lungserfolges oder eine Verwertbarkeit der Er-
gebnisse. 3Es besteht keine Haftung für be-
stimmte oder allgemeine Nutzbarkeit, An-
wendbarkeit  
oder Vollständigkeit.  
(3) 1Es wird keine Gewährleistung für die Rich-
tigkeit und Vollständigkeit im Rahmen dieser 
Vereinbarung übermittelten Ergebnisse und In-
formationen übernommen. 2Über etwaige 
Zweifel an der Richtigkeit der übermittelten Er-
gebnisse bzw. Informationen wird das Geräte-
zentrum die Nutzer_innen jedoch unverzüglich 
informieren. 
(4) 1Das Gerätezentrum und die BTU treten 
nicht für etwa entgegenstehende Schutz- oder 
Urheberrechte Dritter ein. 2Werden jedoch 
Schutz-, Urheber- oder sonstige Rechte Dritter 
bekannt, die für die Vertragsdurchführung von 
Bedeutung sind, so wird das Gerätezentrum 
dies den Nutzer_innen unverzüglich mitteilen. 
§ 18 Haftung 
(1) 1Das Gerätezentrum und die BTU haften 
unabhängig vom Rechtsgrund nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. 2Sie haften nicht für 
entgangenen Gewinn und sonstige mittelbare 
Schäden (Betriebsunterbrechungen, Produkti-
onsstillstände, etc.). 3Die Haftung wird außer-
dem begrenzt auf typische und vorhersehbare 
Schäden.  
(2) Die vorstehenden Haftungsbeschränkun-
gen gelten auch zugunsten der Haftung der 
Beschäftigten und Studierenden, der gesetzli-
chen Vertreter_innen sowie der Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen der BTU und des Geräte-
zentrums.  
(3) 1Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht 
bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit sowie bei 
Ansprüchen, bei denen ein Haftungsaus-
schluss gesetzlich nicht zulässig ist (z. B. Er-
satzpflicht des Herstellers nach dem Produkt-
haftungsgesetz). 2Die Haftungsbeschränkun-
gen gelten ferner nicht bei der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, d. h. Vertrags-
pflichten, deren Erfüllung dem Vertrag das Ge-
präge gibt und seine ordnungsgemäße Durch-
führung überhaupt erst ermöglicht.  
§ 19 Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand 
(1) 1Für die Nutzung des Gerätezentrums und 
das Nutzungsverhältnis gilt ausschließlich 
deutsches Recht unter Ausschluss der Kollisi-
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onsregelungen des internationalen Privat-
rechts. 2Die Anwendung des UN-Kaufrechts 
wird ausgeschlossen.  
(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Ge-
richtsstand sind Cottbus. 
(3) Die deutsche Fassung der Nutzungsord-
nung ist vorrangig und bindend, z. B. bei even-
tuellen Abweichungen in den Übersetzungen 
der fremdsprachigen Fassungen. 
§ 20 Inkrafttreten 
(1) 1Diese Nutzungsordnung tritt rückwirkend 
zum 15. August 2018 in Kraft. 2Sie gilt bis zum 
Erlass einer geänderten oder neuen Nut-
zungsordnung oder einer Aufhebung der Nut-
zungsordnung. 3Die jeweils aktuelle Fassung 
kann auf den Internetseiten des Gerätezent-
rums eingesehen und/oder beim Gerätezent-
rum angefordert werden.  
(2) 1Für die Beurteilung der jeweils geltenden 
Regelungen und Preise der Nutzungsordnung 
ist der Zeitpunkt der verbindlichen Buchungs-
bestätigung entscheidend. 2Davon abweichend 
bestimmen sich die eventuelle Umsatzsteuer-
pflicht und deren Höhe nach den gesetzlichen 
Regelungen des Umsatzsteuerrechts, d. h. in 
der Regel nach dem Zeitpunkt der Leistung. 
 
Cottbus, den 17. Juni 2019 
 
 
Peter Lange  
Kanzler (m .d. W. d. G. b.) 
 
Cottbus, den 04. Juni 2019 
 
 
Prof. Dr. Christoph Egbers  
Leiter des Gerätezentrums 
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Anlage 1 to terms of conditions for access to the DFG Core Facility Centre “Physics 
of Rotating Fluids” 
1. Research facilities 
The dynamics of rotating and/or stratified flows play 
a fundamental role in many technical and also geo-
physical applications (Hopfinger, 1992). E.g., they 
are of importance in liquid planet cores (Tilgner, 
2009), but also in oceans and atmospheres. More-
over, in industrial rotating flows and spacecraft de-
sign (Agrawal, 1993) or in industrial mixing pro-
cesses of stratified liquids they are of great rele-
vance. From a fundamental point of view rotating 
and/or stratified fluids are different from classical 
homogeneous non-rotating flows by two central as-
pects. First, they support new classes of waves, in-
ternal waves, inertial waves, and, when rotation and 
stratification is present, inertial gravity waves (Ped-
losky, 2003). Second, they show a very different 
behavior for large Reynolds numbers since turbu-
lence is highly anisotropic. In the most extreme 
case, i.e. for strong stratification of fast rotation, the 
turbulence becomes 2D and energy is pumped up-
scale. Hence, small features ‘feed’ larger structures 
which is a rather counterintuitive process. These 
two central aspects of rotating and/or stratified flows 
are a major part of two current directions of re-
search in fluid dynamics. One is the study of coher-
ent structures in transitional and turbulent flows. 
Whenever a fluid supports waves it is likely that 
these waves can form structures even in fully turbu-
lent flow (Nazarenko, 2011). However, major issues 
of the interaction of waves in turbulent flows are un-
known or only poorly understood. The other direc-
tion is related to a theoretical description of flows 
with anisotropic turbulence (Davidson, 2013). Scal-
ing laws for this kind of flows differ from the stand-
ard models and such laws need to be tested exper-
imentally. It is obvious that such problems need to 
be attacked preferably by a broad community that 
has access to experiments and modern measure-
ment equipment to analyze rotating and stratified 
flows. Considering the goal of establishing a new 
national and international core facility center for 
“Physics of Rotating Fluids (PRF)” we describe our 
preliminary work in this field and connect this to re-
cent studies and the most relevant literature. Doing 
so it will become clear that the experiments and 
technical equipment available at the Fluid-Center at 
BTU (CE) are very well suited to address the prob-
lems mentioned above and form an ideal basis for 
such center of “Physics of Rotating Fluids (PRF)”. 
1.1 The spherical gap flow apparatus (DFG 
EG 100/1-1, 1-2) 
The spherical gap flow apparatus (Fig. 1) was al-
ready built up in 1996 for investigations of laminar-
turbulent transition phenomena in isothermal flows 
(Egbers & Rath, 1995, Liu et al., 1996; Wulf et al., 
1999). Later on, this experiment was used to detect 
Stewartson-layers in differentially rotating spheres 
(Hollerbach et al., 2004). In parallel we did numeri-
cal simulations and could reproduce the spiral wave 
flow in a very good agreement (Hollerbach et al., 
2006). Since 2002 this experiment was also used 
as a laboratory breadboard for the GEOFLOW-
experiment series of thermal convection with axial 
(Travnikov et al., 2002; Futterer et al. 2007; Scurtu 
et al., 2010) or radial temperature gradient and die-
lectrophoretic force field on ISS described in Sitte et 
al. (2001), Egbers et al. (2003).  
Actually, this experiment is used to investigate iner-
tial waves and in particular different forcing mecha-
nisms to excite inertial wave modes. On the one 
hand the modes can be excited by modulating the 
shell’s rotation (Koch et al., 2013), on the other 
hand the modes can be excited via shear instability 
due to differential rotation of the inner and outer 
sphere (Rieutord et al., 2012). Inertial waves and 
wave modes are believed to contribute strongly to 
the transport of mass and energy in geophysical 
and astrophysical flows in planetary cores, accre-
tion disks and dynamos in precession. Presently, 
the issue of mode excitation (Aldridge and Toomre, 
1969) is controversially discussed (Zhang et al., 
2013). However, it is necessary to clarify this since 
such modes are involved in the generation of mean 
flows, and support fluxes induced by turbulent fluc-
tuations. Waves and instabilities play a role in the 
thermohaline circulation of the oceans (Maas and 
Harlander, 2007), local wave generation (Harlander 
and Maas, 2006, 2007a, b), and in the variations of 
the zonal winds in the equatorial atmosphere 
(Plumb, 1977). It has been shown in previous stud-
ies that a direct resonant forcing of inertial waves 
can lead to the generation of a strong zonal wind 
(Tilgner, 2007). This is most relevant in the astro-
physical context, because the flow properties in the 
liquid cores of celestial bodies are known to be 
strongly affected by harmonic libration, precession 
or nutation. A set of complementary experiments 
are currently under development at BTU together 
with IRPHE, Marseille and FAST, Paris. It is surpris-
ing how well inertial wave modes can be excited by 
differential rotation. It appears that this forcing is 
more efficient than libration. 
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(a) Spherical gap experiment 
(b): Flow visualization study (top), 
PIV measurement (bottom) 
(c): Dimensionless Parameters 
Figure 1: The spherical gap experiment 
 
However, in contrast to libration, a variety of waves 
is excited due to the shear instability. Recent exper-
imental results with the BTU spherical shell show 
that spiral-like inertial wave modes propagate in the 
bulk of the shell whereas trapped Rossby waves 
exist in the Stewartson layer. This nicely confirms 
numerical results by Schaeffer and Cardin (2005). 
There are also first signs of wave triads that signal 
transition to turbulence.  Inertial wave turbulence in 
spherical shells is not well understood. In a recent 
paper Sauret et al. (2013) discuss the interaction 
between turbulence and inertial waves. It appears 
that only waves with a certain frequency are emitted 
from the turbulent flow. The process of frequency 
selection remains puzzling but connects nicely with 
meteorological observations showing that the emis-
sion of internal gravity waves from the turbulent at-
mospheric boundary layer is frequency selective 
(Dohan and Sutherland, 2005).  
1.2 Quasi-Biennial Oscillation (QBO) experi-
ment (DFG EG 100/14-1; HA2932/6-1) 
The Quasi-Biennial Oscillation (QBO-) experiment 
(Fig. 2) is an example of successful co-operation 
inside the CFTM2: BTU studied inertial wave excita-
tion and wave attractors in an annulus with an inner 
frustum in the laboratory (CE, UH) and direct nu-
merical simulations (DNS) supervised by Eberhard 
Schaller and Andreas Will (Meteorology). This study 
is thematically connected to the work described for 
the spherical shell. However, the annulus geometry 
is simpler and due to the larger size of the tank 
smaller Ekman numbers can be reached. This al-
lows for experiments similar to the one done by 
Plumb and McEwan (1978) to explain how gravity 
waves can drive the QBO, an oscillating mean flow 
in the equatorial stratosphere. In the BTU experi-
ment inertial waves play the role of gravity waves. 
The question was whether inertial wave driven 
mean flows resemble internal wave driven flows. As 
for the spherical shell geometry, inertial waves were 
excited due to liberation of the inner or outer part of 
the annulus. This is in a sense similar to the config-
uration of McEwan (1970). The advantage of our 
setup is that inertial waves are excited at predefined 
regions that depend on the boundaries that oscil-
late. This allows the different wave excitation 
mechanisms to be separated. Inertial waves are ef-
ficiently excited when fluid particles are forced to 
cross surfaces of constant angular momentum (in 
analogy to gravity waves that can be excited by 
pushing fluid particles across surfaces of constant 
density). It turned out that boundary layers play a 
much more important role for the mean flow gen-
eration in the liberating tank compared to the exper-
iments by Plumb and McEwan (1978) and the mean 
flow structures differ significantly. However, due to 
our setup we were able to separate the effects of 
the different boundary layers. Usually, in studies 
with an entire tank librating, the Stokes and Stew-
artson layers at the vertical walls are neglected or 
treated schematically (Wang 1970; Busse 2011). In 
contrast, we could very clearly distinguish between 
the Stokes/Stewartson layer effects and the effects 
from the Ekman layers. We further study efficiency 
of wave excitation and how the latter depends on 
frequency. We found that wave excitation is most 
efficient for frequencies for which the boundary lay-
ers erupt. These frequencies are different for the 
different boundary layers that are involved in the li-
bration process. Our findings are summarized in a 
series of papers (Borcia & Harlander, 2013; Borcia 
et al., 2014; Klein et al. 2014). As was mentioned 
for the spherical shell, inertial wave turbulence is 
not well understood. This is due to the strong ani-
sotropy of turbulence in rotating flows and due to 
nonlinear wave interactions and wave selection 
processes that are still unclear. The QBO-Taylor-
Couette system is ideally suited to investigate wave 
turbulence in rotating flows: it allows for small Ek-
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allows for a controlled wave excitation (either by li-
bration or by differential rotation), and it is accessi-
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(a): Rotating annulus experiment 
(QBO) 




Figure 2: The rotating annulus (QBO)-experiment 
 
1.3 The Taylor-Couette apparatus (DFG EG 
100/2, EG 100/7; EG 100/15-1, 15-2; 
FOR1182) 
Different Taylor-Couette experiments have been 
headed by CE since the late 1990´s. The first appa-
ratus (EG 100/2) was used to investigate the influ-
ence of asymmetric boundary conditions on the dy-
namics of Taylor-Couette flow where the inner cyl-
inder and the bottom plate co-rotated, while the 
outer one was at rest like in a rotor-stator-cavity 
flow (Meincke et al., 2000). The second apparatus 
(EG 100/7) was built-up to investigate the dynamics 
of fluid flow with superposition of rotation and a ra-
dial temperature gradient between inner and outer 
cylinders (Deters et al., 2008). The third one as il-
lustrated in Fig. 3 is actually used for investigations 
of fully developed turbulent Taylor-Couette flows in 
wide gap configurations (Merbold et al., 2011). This 
work is part of the running DFG research group 
“Turbulence”, FOR 1182, headed by CE (EG 
100/15-1, 15-2, EG100/16-1, 16-2). There are two 
central and unresolved questions in astrophysics 
that are related to Taylor-Couette flows. The first 
one is how to get the Keplerian flow profile unstable 
(Shalybkov and Rüdiger, 2005). The Keplerian pro-
file is a model for the flow in an accretion disk and 
this profile is ‘shallower’ than Rayleigh-unstable 
flows, hence the Keplerian profile is linearly stable. 
One possibility to enhance instability is to add a 
magnetic field and triggering the so called Magneto-
Rotational Instability (MRI). Future studies in co-
operation with Innocent Mutabazi (LOMC, Le Ha-
vre) are devoted to the MRI which is believed to 
play a crucial role in planetary dynamos and accre-
tion disks, its experimental demonstration requires 
challenging conditions. In the limit of large magnetic 
Reynolds number (Rm >> 1), the MRI equations 
have a strong analogy with the equations governing 
viscoelastic instabilities, as described by the Ol-
droyd-B model in the limit of large Weissenberg 
number (Wi >> 1) (Ogilvie and Proctor, 2003). Our 
aim is to conduct joint experimental and numerical 
studies of viscoelastic Couette-Taylor flow in the 
appropriate parameter range for the MRI analogy. 
Another option to make the Keplerian profile unsta-
ble is to add a stable stratification (Withjack and 
Chen, 1974).This is the so called Stratorotational 
Instability (SRI) that will be discussed later. The 
second central question related to Taylor-Couette 
flows is how efficient angular momentum is trans-
ported outward when the flow is turbulent. Related 
to this is the question on how the turbulent angular 
momentum transport scales with the input parame-
ters, e.g. the Reynolds number and the rotation ra-
tio (Eckhardt et al., 2007). The transport shows a 
distinct maximum for a certain rotation ratio (van 
Gils et al., 2012; Paoletti and Lathrop, 2011; 
Merbold et al., 2013) but the reason for this maxi-
mum is still under debate. Presently, the flow struc-
tures around the torque maximum are investigated 
(Brauckmann & Eckhardt, 2013) and ‘bursting’ 
events seem to play a relevant role. In this context 
we also should mention an interesting discovery 
made in the high Reynolds number regime. Looking 
for the ultimate turbulent regime in the Taylor-
Couette flow, Huisman et al. (2014) surprisingly 
found multiple turbulent states. This implies states 
of different angular momentum transport even in ful-
ly turbulent flow. 
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numerical simulations. Moreover, it is important to 
clarify the relation between SRI and so called radia-
tive instabilities (Le Dizes and Riedinger, 2010; 
Park and Billant, 2013). The latter explains the 
growth of perturbations due to inertia-gravity waves 
that are reflected between the disk’s center and a 
critical level. The so called overreflection at the crit-
ical level then leads to a growth in wave amplitude 
and finally to turbulence due to wave breaking. Ra-
diative instability might not be alone a factor in the 
formation of planetesimals in accretion disks, but 
also in the radiation of energy from the convective 
zones of stars towards their radiative zones. Also in 
the context of stratified vortices in oceans and the 
atmosphere SRI and radiative instabilities are of 
large interest (Park and Billant, 2012) which under-
pins the necessity to conduct experiments with the 
stratified Taylor-Couette apparatus. 
1.5 The baroclinic wave tank experiment (DFG 
EG 100/3; EG 100/13-1, 13-2, 13-3; SPP 
1276 “MetStröm”) 
In 2000 BTU (CE) started his first baroclinic wave 
tank experiment to investigate the transition phe-
nomena to irregular flows (Sitte & Egbers, 1999(a); 
Sitte & Egbers, 1999(b); Sitte & Egbers, 2000; von 
Larcher & Egbers, 2005). Later on, this experiment 
became a reference experiment (Fig. 5) inside the 
German-wide DFG priority program “MetStröm”. 
Baroclinic waves are responsible for the transport of 
momentum and heat in atmospheres and oceans. 
The differentially heated rotating annulus is a widely 
studied laboratory model describing the main as-
pects of cyclogenesis and the general mid-latitude 
atmospheric circulation. The radial temperature dif-
ference in the cylindrical tank and its rotation rate 
can be set such that the isothermal surfaces in the 
bulk become tilted with respect to the direction of 
gravity, leading to the formation of baroclinic waves. 
The signatures of these waves at the free water 
surface have been analyzed via infrared thermog-
raphy in a wide range of rotation rates (keeping the 
radial temperature difference constant) and under 
different initial conditions. In parallel to the laborato-
ry experiments, five groups of the MetStröm collab-
oration have conducted numerical simulations using 
the experiment’s geometry and the experimental 
parameters. They used different approaches and 
solvers, and applied different initial conditions and 
perturbations. The experimentally and numerically 
obtained results have been evaluated and com-
pared in terms of their dominant wave modes, spa-
tio-temporal variance properties and drift rates. 
Thus certain “benchmarks” have been created that 
can later be used as test cases for atmospheric 
numerical model validation (Borchert et al., 2014; 






(a): Baroclinic wave tank 
(b): Flow visualization and observation 
from satellite (top); Stable baroclinic 
wave (source: ARD Jan. 2014, bottom) 
(c): Dimensionless parameters 
Figure 5: The baroclinic wave tank experiment 
 
The MetStröm priority program focused on multiple-
scale processes. In recent years the interest on 
small-scale waves that are related to baroclinic 
fronts has strongly increased since the small fea-
tures have to be parameterized in numerical weath-
er models (see the MS-Gwaves project). In two 
MetStröm spin-off projects conducted with A. Ran-
driamampianina and P. Le Gal from Marseille and 
Th. v. Larcher from FU Berlin (DAAD-PROCOPE 
program ‘baroclinic waves, ref. 55908227; EuHIT-
BaroStrat) we studied the occurrence of internal 
gravity waves in the baroclinic annulus. The DAAD-
PROCOPE project was intended on gravity waves 
that result from boundary layer instability (Randri-
amampianina, 2013). In the EuHIT-BaroStrat pro-
ject we tried to produce a thin baroclinically unsta-
ble layer in a salt stratified fluid. The question is, 
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Anlage 2: Preisverzeichnis 
 
Betriebskosten der Experimente nach Nutzungskategorie, Tagessätze 






Taylor-Couette 12 15 621 
Top view Taylor-Couette 12 15 306 
Strato-Rotational-Instabilitiy 12 15 363 
MSGWaves 12 15 485 
Baroclinic Wave Tank 12 15 393 
Quasi-Biennial Oscillation 8 10 494 
Spherical gap flow 8 10 599 
Geoflow 8 9 1815 
 
Personalkosten nach Einsatz, Tagessätze 















1 Wissenschaftler_in 377 460 639 
Servicebetrieb 
2 Wissenschaftler_innen 754 919 1278 




Verbrauchsmaterialien wie Arbeitsfluide und Partikel werden nach dem jeweiligen Bedarf berechnet. 
Die Berechnung erfolgt in vollen Tagessätzen. 
Bei den aufgeführten Preisen handelt es sich um Nettopreise zuzüglich der gesetzlich gültigen Um-
satzsteuern. 
 
